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Überbetriebliche Kurs (üK) 

Allgemeine Hinweise

 Alle üK‘s für Gärtner EFZ Zierpflanzen und EBA Pflanzenproduktion finden in      

der LBB Gärtnerei statt (Mandatsvertrag mit gmbb).

 Aufgebote verschickt üK Sekretariat gmbb 

 Besuche der üK‘s sind obligatorisch. 

 Praxishandbuch (Lerndokumentation und Arbeitsstandards).

 Wiederholung des üK‘s bei Krankheitsabsenz

 Kompetenznachweise mit Noten

(die Erfahrungsnote des berufskundlichen Unterrichts zählt dreifach, die

Erfahrungsnote der überbetrieblichen Kurse zählt einfach)
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üK

Bewertung mit Euclid / Kompetenznachweis

Fachkompetenz

 Wissen 

 Technik

Methodenkompetenz

 Ziele, Prioritäten

 Entscheide fällen

 Probleme lösen

Sozialkompetenz

 Werte, Verhalten

 Selbständigkeit

 Selbstkritik
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üK – EBA 

üK – EBA PP 1a / Betriebseinrichtungen und Geräte 3 Tage

 Unkrautregulierung auf Hartflächen

 Inbetriebnahme Bodenfräse

 PSA, Noffallorganisation, Unterhalt Bewässerung, Waren laden

üK – EBA PP 1b / Pflanzenproduktion 4 Tage

 Pflanzen setzen (Rosen, Stauden, Wechselflor etc.)

 Schnittblumenbeete richten, Topfmaschine bedienen

 Handhabung Bodenfräse

 Pflanzenschutz (Ausbringen und Lagerung von PSM)

üK – EBA PP / Pflanzenproduktion 4 Tage

 Gefässe bepflanzen (outdoor und indoor)

 Pflanzenüberwinterung

 vegetative und generative Vermehrung

 eintopfen und pikieren

alle üK‘s sind bewertet  / grosse Vernetzung zwischen üK und QV
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üK – EFZ 

Bewertete Kurse (mit Kompetenznachweis)

üK – EFZ Z 1a / Betriebseinrichtungen und Geräte 3 Tage

 Heizung, PSA, Notfallorganisation

 Inbetriebnahme Elektrogeräte, Diagnose von Pflanzenschäden

 Inbetriebnahme von Bodenfräse

üK – EFZ Z 2e / Pflanzenschutz, Betriebseinrichtungen 3 Tage

 Topfmaschine bedienen

 Pflanzenschutz (Ausbringen und Lagerungvon PSM)

 Bodenprobe (EC-Wert, pH-Wert, Düngermischer)

üK – EFZ 3 / Beratung und Verkauf 3 Tage

 Bedarfsabklärung, Preiseinwände

 Produktepräsentation

 Reklamationen, Verkaufsabschluss, Zusatzverkäufe
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üK – EFZ (1) 

Nicht bewertete Kurse

üK – EFZ Z 1b / Kulturarbeiten 1 Tag

 generative u. vegetative Vermehrung, topfen, pikieren

üK – EFZ Z 1c / Beratung und Verkauf 1. Teil 2 Tage

 Bedarfsabklärung, Bestellungen, Preisauszeichnung

 Telefongespräch, Kasse bedienen, Pflegetipps

 Pflanzen im Detailverkauf einpacken

üK – EFZ 2a / Gefässe bepflanzen und pflegen 3 Tage

 Pflanzenüberwinterung

 Gefässe bepflanzen und pflegen (indoor und outdoor)

üK – EFZ 2b / Kultur- und Pflanzarbeiten 1 Tag

 Pflanzen setzen (Rosen, Stauden, Wechselflor etc.)
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üK – EFZ (2) 

üK – EFZ Z 2c / Maschinen und Motoren 1 Tag

 Topfmaschine bedienen

üK – EFZ Z 2d / Betriebseinrichtungen und Geräte 1 Tag

 Bewässerung einrichten

 Pflanzen belichten



19.01.2015 Seite 8 / 20

Informationsanlass 2016

Grundlagen für das Qualifikationsverfahren (QV)

 Bildungsplan Homepage Jardin Suisse

 Bildungsverordnung Homepage Jardin Suisse

 Pflanzenliste Homepage Jardin Suisse

 Praxishandbuch üK (Arbeitsstandards und Lerndokumentationen)
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Qualifikationsverfahren (QV) – Gärtner EBA

Für das Qualifikationsverfahren gilt folgende Gewichtung

 Vorgegebene praktische Arbeit (VPA) 50 %

 Berufskenntnisse 10 %

 Allgemeinbildung 20 %

 Erfahrungsnote 20 %

(die Erfahrungsnote des berufskundlichen Unterrichts zählt dreifach, die

Erfahrungsnote der überbetrieblichen Kurse zählt einfach)

 Wenn Gesamtnote unter 4,0 ist das QV nicht bestanden

 Die VPA muss mindestens mit der Note 4,0 bewertet sein (Fallfach)
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EBA / vorgegebene praktische Arbeit (VPA)

 Die Prüfungszeit beträgt ca. 8 Stunden

 Die Lerndokumentation und die Unterlagen aus den überbetrieblichen Kursen

dürfen als Hilfsmittel verwendet werden

 Die VPA muss mindestens mit der Note 4,0 bewertet sein (Fallfach)
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EBA – VPA in der Übersicht (1)

VPA 1 Liefervorbereitung 60 Minuten

 Pflanzen für den Engrosverkauf richten

 CC – Container beladen und einwickeln

VPA 2 Pflanzarbeiten 120 Minuten

 Pflanzung einer Fläche

 Gefäss bepflanzen

VPA 3 Pflanzenschutz 60 Minuten

 Erkennen der Schadbilder

 Mischen und Ausbringen der Spritzbrühe

VPA 4 Pflanzenproduktion 120 Minuten

 Pikieren in Schlusstopf

 Pflanzen umtopfen

 Pflanzen aufstellen und angiessen
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EBA – VPA in der Übersicht (2)

VPA 5 Pflanzenvermehrung 120 Minuten

 Generative Vermehrung

 Pikieren

 Vegetative Vermehrung
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Berufskenntnisse (BK)

 Fachgespräch über die eingesandten Lerndokumentationen

 Vier Lerndokumentationen (Total 7 Lerndokumentationen) müssen abgegeben 

werden

 Eingabe an den Chefexperten – Lukas Allemann (Datum folgt)

 An der Prüfung (30 Minuten) werden drei Lerndokumentationen verwendet. 

Dauer 3 x 10 Minuten

 Die Themen werden durch die Lernberichte definiert und bilden die Basis des 

Gespräches.

 Wer keine vier Lerndokumentationen (oder weniger als vier) abgibt:

allgemeine Berufskenntnis – Prüfung!

 Achtung: Nur Farbkopien einsenden – die Originale bleiben bei Ihnen und 

dürfen am QV verwendet werden
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Qualifikationsverfahren (QV) – Gärtner EFZ

Für das Qualifikationsverfahren gilt folgende Gewichtung

 Praktische Arbeit (VPA) 30 %

 Allgemeine Berufskenntnisse 15 %

 Erweiterte Berufskenntnisse (Pflanzenkenntnisse) 15 %

 Allgemeinbildung 20 %

 Erfahrungsnote 20 %

(die Erfahrungsnote des berufskundlichen Unterrichts zählt dreifach, die  

Erfahrungsnote der überbetrieblichen Kurse zählt einfach)

 Wenn Gesamtnote unter 4,0 ist das QV nicht bestanden

 Die PA und erweiterte Berufskenntnisse müssen mindestens mit der Note 4,0

bewertet sein (Fallfach)
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EFZ / vorgegebene praktische Arbeit (VPA)

 Die Prüfungszeit beträgt 10 Stunden

 Die Lerndokumentation und die Unterlagen aus den überbetrieblichen Kursen

dürfen als Hilfsmittel verwendet werden

 Die VPA muss mindestens mit der Note 4,0 bewertet sein (Fallfach)
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EFZ – VPA in der Übersicht (1)

VPA 1 Generative Vermehrung 45 Minuten

 Breitsaat

 Einzel- oder Tuffsaat

 Erläutern der Kulturbedingungen

VPA 2 Vegetative Vermehrung 45 Minuten

 Kopfstecklinge 

 Triebteilstecklinge

 Erläutern der Kulturbedingungen

VPA 3 Pikieren und Topfen 90 Minuten

 Pikieren

 Topfen

 Erläutern der Kulutrbedingungen
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EFZ – VPA in der Übersicht (2)

VPA 4 Pflanzenschutz 60 Minuten

 Pflanzenschutzbehandlung

VPA 5 Beratung und Verkauf

 Warenpräsentation 60 Minuten

 Kundenberatung und Verkauf 30 Minuten

 Bestellung entgegennehmen und 60 Minuten

Bepflanzung Gefäss ausführen

VPA 6 Bepflanzung

 Maschineneinsatz 30 Minuten

 Bepflanzung 135 Minuten

 Bewässerung einrichten 45 Minuten

Wichtig

Die Gewichtung der VPA 5 und VPA 6 beträgt 50 % der ganzen VPA Note!
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EFZ / allgemeine Berufskenntnisse (ABK)

 Schriftliche Prüfung

ABK 1 Kulturführung 90 Minuten

ABK 2 Allgemeine Fragen 45 Minuten

ABK 3 Materialparcours 45 Minuten

 Pflanzenschutz

 Kultursituationen

 Materialien
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EFZ / erweiterte Berufskenntnisse (EBK)

 Schriftliche Prüfung

 Fallfach

EBK 1 Pflanzenkenntnisse 75 Minuten

 Erkennen von Pflanzen, 90 Stück

EBK 2 Pflanzenwissen / Pflanzplan

 allgemeines Pflanzenwissen 60 Minuten

(inkl. Fragen aus Botanik)

 Pflanzplan 45 Minuten
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EFZ / EBA – Allgemeine Informationen

 EBA – Prüfungsdatum ca. Anfang – Mitte Juni

 EFZ – Prüfungsdatum 

- 1. Teil / VPA ca. ½ Tag, Mitte – Ende März

- 2. Teil / VPA ca. Anfang – Mitte Juni

 Daten werden rechtzeitig bekannt gegeben. Sie erhalten schriftlich ein

Prüfungsaufgebot. 

 Für Fragen können Sie sich jederzeit an den Chefexperten / 

Lukas Allemann wenden

Telefon 061 321 13 42


